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1644 [März 18.], "Frytags Vorm Palmtag"                            A

NOTIZEN [VOM AMMANN VON STADT UND AMT ZUG, BEAT II. ZURLAUBEN]
ÜBER DIE STADT- UND AMTSRATSSITZUNG VOM [18. MÄRZ] 1644

StA ZG Stadt- und Amtsratsprotokolle Bd. 1, 137r

"[1.] Jndenkh krum Ulj hozen [=Hotz, gen. der Krumme?] gägen [den]

Buwmeister [der Stadt Zug?, Wolfgang Wickart] sich verfält mit

laugnen vorm gricht Und widerredt dess [alt] Sekhelm[eisters von

Baar und derzeitigen Stadt- und Amtsrats Jakob] Possharts [=Bos-

sard] kondtschafften vilicht den Batt Joglj Fryen [=Frei], und

[Beat] welti [Schuhmacher von Zug] zuosamenbschikhen. Nota under-

weybel [der Stadt Zug, Jakob Stocklin] sagt der weltj habe den

Bartlj an der Matt [=Andermatt] vertaget.

N.a ...[?]1 bartlj an der mat kam und pietet den bartlj dz Recht

ahn dem weltj ist nit gichtig.

[2.] Meinradt Storchlin [=Störchlin, von St. Margarethen], und [Ja-

kob] werlj [=Wehrli] Von Affeltrang[en] mit dem Trölhandel [im

Thurgau].

[3.] H. [franz.] Ambassadoren [Jacques Le Fèvre de Caumartin] schry-

ben [dass er eine Pension erlegen wolle] verläsen worden Undt er-

khent Jmme wider Zuoschryben. und zuo begären dz er ein tag [zu

deren Abholung - Pensionenabholer bzw. -austeiler war in der Regel

Beat II. Zurlauben -] Nambsen welle

[4.] Seltzame procedur dass der werlj muessen die kondtschafften

entschlachen und den costen geben. aber den haupthandel gägen

Störkhlj verhalten

[5.] Nota. der weltj sye vor den thüren gsyn habe nit hinyn wellen

sagt [der] underweybel [der Stadt Zug, Jakob Stocklin]: dan der

Landt[vogt der Freien Ämter und derzeitige Stadt- und Amtsrat, Ja-

kob] an der Matt [=Andermatt] habe threwt welle umb gricht und

Recht anhalten. Jtem der bat Jaglj Fry habe den fr. ussgeben. sye

so vil alss gfangen. Sigerist [an der Kirche St. Oswald in Zug?,

Hans Jakob Küng]1a ...[?]2 Strass. Marchstein.

[6.] Jst einmal dz Meer worden.

dem schryben [welches Schultheiss und Rat von] ... lucern [im Na-

men der IV kath. Orte - V ausg. UR - an Landammann und Landrat von

Uri wegen des Zumbrunnenhandels abgehen liess]3 beratschlaget etc.

byzuofallen. Aber vil hand vorbehalten Ja wofehr wir nit ingemi-

schet werden: und dz es kein Oberkheitliches geschefft sye etc.
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[7.] [Stadt- und Amtsrat Rudolf II.] Kreüel darff inbringen, dz

gredt worden das der Französisch Ambassador disen handel tribe.

Weysst doch selbs woll, was [der Urner Landrat Sebastian Peregrin]

Zwyer Von [Graf] Carle ... [Emanuele Casati, dem mail./span. Am-

bassadoren bei den kath. Orten] ... Redt etc.4

und diss hat dz meher gmacht wyl andere grad daruff gfallen ...

[8.] der Fend[rich und derzeitige Stadt- und Amtsrat Beat Jakob]

Meyenberg er ist gar yfferig gägen mir gsyn aber nur wegen dess

hüpschen Ulis Krumen hotzen den der [alt] Sekhelmeister [und der-

zeitige Stadt- und Amtsrat Jakob] An der Matt fürgestellt hatt

[9.] hand relation thon [der] St[atthalter von Stadt und Amt Zug,

Wolfgang] W[ickart] und [der alt] L[andvogt der Grafschaft Sar-

gans, Rudolf II.] Kreuel [beide waren sie Tagsatzungsgesandte auf

der Konferenz der IV kath. Orte - V ausg. UR - vom 16./17. März

1644 in Luzern]5 ab dess H legaten [Nuntius Lorenzo Gavotti] breve

und proposition6 dem bischoffen von Chumo [=Como, Lazaro II Cara-

fino].

Jtem die Cathol. Pündtner Venetianische Pündtnus7 etc.

uff papyr dess Pabst [Urban VIII.] bildtnuss geben. und Zgast gla-

den.

[10.] Nota Wohe ist Jezunder dem Abscheidt [der obigen Tagsatzung]

stath thon worden? dass Namlichen man Jmme undersagen solt Unss by

allen rechten Zupliben lassen etc.

[11.] hauptm. [Stadt- und Amtsrat Adam] Bachman[n] hatt Aber Muss

redt von Lutherisch [- Anhänger Martin Luthers gemeint -] werden.

Jtem frysellig.

[12.] der geistlichen Rath pflegen sagt Kreuel - ist lachens wärt.

[13.] imposterum. Jndenkh dess Steins by hirtzwangen [=Hirzwangen]

An dem marchstein Zuohin".

1)

1a) s. Zurlaubiana AH 127/39 Pt. 3
2)

3) s. EA V 2, 1311 a sowie Zurlaubiana AH 109/5
4) s. ebenda AH 98/213, 216 5)  s. EA V 2, 1311 (Nr. 1030)



6) s . ebenda 1312 d Pt . 4
7) Der venezianische Resident in Bünden , Girolamo Cavazza , hatte um die

Bewilligung zum Durchzug von den in Deutschland geworbenen Kriegsknech¬
ten und  um das Eingehen eines eventuellen Bündnisses nachgesucht , s.
Jecklin/Materialien I 390 , Nr . 1686ff.
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